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„Herzlichen Glückwunsch den Absolventen des ersten  
Bachelor-Studiengangs in der Stadt Arnsberg!“ –  
Duales Studium erfolgreich abgeschlossen  
 
– Ansprache am 04. Mai 2012 in der Festhalle der Bürgerschützen –  
 
 
 
 
Sehr geehrte Absolventinnen und Absolventen des ersten 
Bachelor-Studiengangs in unserer Stadt Arnsberg,  
sehr geehrte Frau Dr. Lange,  
sehr geehrter Herr Professor Littkemann,  
sehr geehrter Herr Thiele,  
sehr geehrte Gäste,  
 
 
ich bin begeistert. Zum ersten Mal wird heute in unserer Stadt Arnsberg der Bachelorgrad verlie-
hen. Der Bachelor wurde übrigens als akademischer Grad im  
13. Jahrhundert an der Universität von Paris, an der Sorbonne verliehen.  
 
Diesen akademischen Grad und den berufsqualifizierenden Abschluss erhalten Sie, die erfolgrei-
chen Absolventen des ersten Bachelor-Studiengangs in der Geschichte der Stadt Arnsberg.  
 
Ich gratuliere Ihnen ganz herzlich. Und ich freue mich, dass ich heute Abend dabei sein darf. Es ist 
für Sie, es ist für uns alle schon ein wichtiges Ereignis. Junge Leute mit Ihren Möglichkeiten aus ei-
nem dualen Studiengang sind gerade im demografischen Wandel ein Gewinn. Ein Gewinn, den 
eine Stadt und die Wirtschaft erst einmal mit hohem Aufwand erreichen muss, wenn nach dem 
Abitur die jungen Leute in die Hochschulstädte gehen.  
 
Ich freue mich auch deshalb hier zu sein, weil ich bei Ihrem Start, beim Start dieses ersten Dualen 
Studiengangs dabei sein durfte. Ich erinnere mich gut daran. Ich war damals beeindruckt, welche 
Leistung Sie sich vorgenommen hatten: Studium und Ausbildung/Arbeit in einem Unternehmen. 
Und dies zur gleichen Zeit. Nun haben Sie es geschafft. Und dafür darf ich Ihnen heute – vier Jahre 
später –  
meine Anerkennung und meinen Respekt aussprechen.  
 
Ich will das einmal so formulieren, wie ich es auf einer Internetseite gelesen habe, die für das Dua-
le Studium wirbt und gleichzeitig die Vorteile darlegt, ohne die  
notwendige Leistung zu verschweigen.  
 
100 Prozent Studium, 
100 Prozent Ausbildung, 
100 Prozent Leistung.  
 
Das macht 
 
100 Prozent Karriere.  
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Da bin ich mir sicher. Sie haben den unschätzbaren Vorteil, ohne „Praxisschock“, d.h. ohne zusätz-
lichen Aufwand Ihre berufliche Karriere im Unternehmen fortzusetzen und Sie haben die Möglich-
keit weiter zu studieren.  
 
Und für unsere Stadt und die Unternehmen in der Stadt, die ja keine Hochschulstadt ist, haben 
diese neuen hoch attraktiven Bildungsvarianten jenseits althergebrachter Pfade eine besondere 
Bedeutung. Vor allem für junge Leute, die ihr Abitur gemacht haben, sind sie hoch attraktiv. Von 
Anfang an entstehen durch dieses Kombi-Modell von wissenschaftlich fundierter und zugleich 
praxisnaher Ausbildung gute Bindungen an die beteiligten Unternehmen, die über den dualen 
Studiengang hinaus halten.  
 
Oder anders formuliert: Wir sind mit unseren modernen Familienunternehmen in Stadt und Region 
– es sind Unternehmen funktionaler Spezialisierung und damit besonders zukunftsfähig – eine Kar-
rierestadt, eine Karriereregion. Wir sollten es auch sagen.  
 
Also: Viel Erfolg für Ihre weitere Karriere. Ihre Leistungsbereitschaft und Ihr Leistungsvermögen ha-
ben Sie mit dem erfolgreichen Abschluss des Dualen Studiums unter Beweis gestellt.  
 
Großen Dank allen, die dies unter der Federführung der IHK, der VWA und der Hochschule mög-
lich gemacht haben.  
 
Noch einmal: Herzlichen Glückwunsch an Sie alle!  


